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Alle Angaben ohne Gewähr.
Veranstalter: M-TOURS Erlebnisreisen GmbH,
Große Straße 17-19, 49074 Osnabrück
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Inklusiv-Leistungen:
• Bustransfer ab/bis Aachen, Düren
und Jülich zum Flughafen Düsseldorf

• Flüge ab/bis Düsseldorf nach Riga
• 7 Übernachtungen inkl. Frühstück
in 3- und 4-Sterne-Hotels in Riga,
Vilnius, Tallinn, Klaipeda und Cesis

• 6x Abendessen in Restaurants
• Stadtrundgänge Riga mit Dom,
Vilnius, Tallinn mit Dom, Klaipeda,
Tartu, Pärnu

• Tagesausflug auf die Kurische
Nehrung inkl. Fährüberfahrt und
Eintritt Thomas-Mann Haus

• Besuche Rigaer Markthallen mit
Verkostung lettischer Spezialitäten,
Bauernhof Vaidelotes mit
Verkostung, Berg der Kreuze

• M-TOURS Reisebegleitung

Termin: 19.08.–26.08.2025

Preis: ab1.699,-€ p. P.

imDZ, EZ ab 1.979,- €

Prospekte, BuchungundBeratung: Telefon024199759987 Kontakt überWhatsApp: 0170 8776947
(Mo. – Fr. 9 – 16 Uhr) Mail: az-leserreisen@m-tours.de Buchungscode #CG

Baltikum-Rundreise
Malerische Altstädte
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Inklusiv-Leistungen:
• Fahrt im komfortablen Reisebus
• Fährüberfahrt von Calais nach
Dover und zurück

• 2 Übernachtungen inkl. Halbpension
im 3-Sterne-Hotel Holiday Inn
Ashford North A20

• 4 Übernachtungen inkl. Halbpension
im 4-Sterne-Hotel Mercure
Gloucester Bowden Hall

• Stadtrundgang in Oxford
• Besuch im Hidcote Manor Garden
• Stadtrundgang Stratford-upon-Avon
und Shakespeares Geburtshaus

• Blenheim Palace, Park and Gardens
• Rundgang Bourton-on-the-Water
• Besuch von Tintern Abbey
• Stadtrundgang Cardiff mit Cardiff Castle
• Stadtrundgang Bathmit Bath Abbey
• M-TOURS Reisebegleitung

Termin: 25.08.–31.08.2025

Preis: ab1.599,-€ p. P.

imDZ, EZ ab 1.979,- €

Cotswolds
Englands Schlösser & Gärten

HEINSBERG Die Westzipfelregion
ist in denHerzenderMenschenan-
gekommen. Davon ist die inter-
kommunale Steuerungsgruppe
überzeugt. Ihr gehören die Bürger-
meister von Heinsberg, Gangelt,
Selfkant undWaldfeucht sowieVer-
treter der Bauämter und der Pla-
nungsgruppe MWM und Quar-
tiersmanagerin Gülsen Litherland
an. Die Gruppe betonte bei ihrer
jüngsten Sitzung im Heinsberger
Rathaus, dass viele Förderprojekte
dieWestzipfelregion seit 2016 deut-
lich nach vorne gebracht haben.

Insgesamt seien 49,5 Millionen
Euro investiert worden, die sich aus
Fördermitteln und Eigenleistung
zusammensetzen. 20 Mio. Euro in
Heinsberg, 17,7 Mio. Euro in Gan-
gelt, 10,8 Mio. Euro im Selfkant und
eine Mio. Euro in
Waldfeucht. Wei-
tere Anträge kä-
men noch hinzu.
Entstanden sei
auch ein erkenn-
bares Wir-Ge-
fühl, erklärt Juli-
an Ueckert von der Planungsgrup-
pe MWM. Die Menschen identifi-
zieren sich mit der
Westzipfelregion, die zu einer Mar-
ke geworden sei. Gülsen Litherland
geht sogar noch einen Schritt wei-
ter. Wenn ihre Gesprächspartner
von ihrer „Heimat“ sprechen, dann
sei oft die Westzipfelregion ge-
meint.

„Wir haben in allen Quartieren
sehr viel erreicht und konnten viele
Bevölkerungsgruppen einbinden“,
sagt die Quartiersmanagerin. Da-
bei verweist sie auf das Selfkant-
Musical, das man als eine von vie-
lenVeranstaltungenunterstützt ha-
be. Für den Weihnachtsmarkt in
Gangelt angeschaffte Holzbuden
seien auch beim Lambertusmarkt
in Höngen zum Einsatz gekom-
men. So funktioniere die interkom-
munale Zusammenarbeit. Das Ufer

des Horster Sees sei aufgeforstet
worden, und für das Schwimmbad
in Kirchhoven habe man ein Spiel-
gerät angeschafft, nennt sie einige
Projekte, die erfolgreich umgesetzt
wurden. Und dabei seien Netzwer-
ke entstanden, von denen alle pro-
fitiert hätten. Beim „Tag der Städte-
bauförderung“ sei es ebenfalls ge-
lungen, viele Menschen zusam-
menzubringen. Schulen, Vereine,
Firmen, Jugend: Alle hätten mitge-
macht.

Als schöne Projekte nannte Lit-
herland auch das neue Denkmal
am Glanzstoff-Dokuzentrum, die
Wasserspender für die Gesamt-
schule in Oberbruch und Haaren,
neue E-Ladesäulen oder das Pro-
jekt Spacebuzz Earth,mit demman
rund 750 Schülerinnen und Schü-
ler sowie viele Bürger für das The-
maWeltall habe begeistern können

und das vom 15.
bis 26. September
wieder in den
Kreis Heinsberg
komme. Insge-
samt 2800 Men-
schen können
dann wieder in

die Rolle von Astronauten schlüp-
fen. AmWeltkindertag, 21. Septem-
ber, wird der Spacebuzz in Heins-
berg zu besichtigen sein.

Rund 150.000 Euro hätten allein
Sponsoren zu den Projekten der
vergangenen zweieinhalb Jahre
beigesteuert. Dieses Engagement
durch Dritte und Sponsoren sei für
die Realisierung weiterer Projekte
wichtig, sagt Gangelts Bürgermeis-
ter Guido Willems, der betonte:
„Der Funke hat sich entzündet.
Vielfalt entsteht und wächst. Wir
haben gigantische Mengen an För-
derung in gute Projekte umgesetzt.
Die Investitionen in die Infrastruk-
tur werden in Jahrzehnten noch er-
kennbar sein.“ Für das Vereinsle-
ben, für das Schulleben und auf der
Bauebene sei in Gangelt viel pas-
siert.

Willems spricht darüber hinaus

von einem Aufbruch für die ganze
Region. „Mein Wunsch ist es, dass
wir jetzt in die nächsten Orte ge-
hen. Viele Mechanismen greifen.
Das müssen wir weiter fördern.“
Man müsse sich neue Quartiere
vornehmen, damit auch diese ein
höheres Niveau erreichen. „Wir
müssen jetzt die nächsten Orte in
Position schieben, sie auf die Spur
setzen. Sie brauchen den großen
Schubs, um dann selbst Akzente zu
setzen und die Aufenthaltsqualität
zu steigern.“ In Birgden werde die
Reise weitergehen, erklärte Wil-
lems für die Gemeinde Gangelt.

Nachdem in Saeffelen ein päda-
gogischer Erlebnisgarten gefördert
werden konnte, möchte man nun
über eine andere Förderung die
Anlage von Streuobstwiesen ansto-
ßen. So finde ein gutes Projekt noch
eine Fortsetzung, erklärt Selfkant-
Bürgermeister Norbert Reyans.
Und so werde auch der Sportpark
in Höngen vielseitig genutzt, unter
anderem für einen musikalischen
Abend beim bevorstehenden ers-
ten Citta Slow-Wochenende am 16.
Mai. Er sei dankbar, dass man
durch die Fördermöglichkeiten in
der angespannten Haushaltslage
noch Projekte machen könne. Rey-
ans rückte für zukünftige Projekte
im Selfkant die Bereiche Mobilität
undAufenthaltsqualität in denMit-
telpunkt. Erst müssten Verkehrs-
projekte umgesetzt werden, an-
schließend könne man zum Bei-
spiel in Höngen an der Kirchstraße
die Aufenthaltsqualität verbessern.
Bedarf sieht er dazu in mehreren
Orten.

Neugestaltung geht weiter

InGangeltwirdderOrtskernumge-
staltet. Ein völlig neues Gesicht er-
hält dort die Sittarder Straße. Man
habe sehr großen Respekt vor die-
ser umfangreichenMaßnahmeein-
schließlich der Kanalsanierung ge-
habt, erklären Bürgermeister Wil-
lems und Fachbereichsleiter Willi-

bert Mevissen. Es habe allerdings
wenig Beschwerden der Anwohner
gegeben, alles sei ungewöhnlich
konstruktiv verlaufen. So könne es
gelingen, dass diese Maßnahme
früher als geplant schon im Juni ab-
geschlossen wird. Ziel sei es nun,
durch ein grünes Konzept eine
freundliche Atmosphäre zu schaf-
fen.

Anschließend erfolgt die Neuge-
staltung von Markt und Freihof. In
einemweiteren Schritt will Gangelt
durch einen Rundweg entlang der
Stadtmauer seine mittelalterlichen
Spuren stärker betonen. Auch der
diesjährige „Tag der Städtebauför-
derung“ wird in Gangelt gefeiert -
vom 9. bis 11. Mai zusammen mit
dem Jubiläum „100 Jahre Freibad“
und dem Muttertag.

Auch die Arbeiten im Wurmau-
enpark in Oberbruch schreiten zü-
gig voran. Der Freizeit- und Sport-
park werde im Sommer fertig, die
Planung für die Eröffnungsveran-
staltung habe bereits begonnen.
Der zweite Bauabschnitt dagegen

werde noch über 2027 hinaus lau-
fen. In Oberbruch liege auch ein
großer Bedarf im sozialen Bereich,
wo sich Quartiersmanager Benja-
min Winter engagiere. Bald fertig
wird die Mehrzweckhalle an der
Brunnenschule in Kirchhoven.
Bürgermeister Kai Louis spricht
auch hier von einem sehr lohnens-
werten Projekt. Das Fassaden- und
Hofprogramm sei in Höngen und
Saeffelen ebenso abgeschlossen
wie in Kirchhoven und Oberbruch.
Heinsberg stecke noch mitten in
den laufenden Projekten, werde
sich zukünftig wieder auf die In-
nenstadt mit ihrer zentralen Funk-
tion für die Westzipfelregion und
auf den Busbahnhof als Verkehrs-
knotenpunkt konzentrieren.

Nicht nur der Kunstrasenplatz
sei in Haaren ein großer Mehrwert,
auch das dortige Kleinspielfeld
werde sehr stark genutzt, freut sich
Waldfeuchts Bürgermeister Heinz-
Josef Schrammen. Auf die Frage,
wo die Westzipfelregion den roten
Faden für die Zukunft sieht, wo die

Kommunen die Ressourcen rein-
stecken sollten, sieht Schrammen
die vorrangige Aufgabe für seine
Gemeinde darin, den Betrieb des
Schwimmbads und der fünf großen
Bürgerhallen zu sichern. Durch die
interkommunale Zusammenarbeit
bei den Schwimmbädern und
Schulen habe man bereits jetzt er-
heblicheKosten einsparen können.
Schrammen setzt darauf, dass die
neuen Bürgermeister, die im
Herbst gewählt werden, die West-
zipfelregion weiter voranbringen
werden: „Neue Leute, neue Impul-
se“ sei die Devise.

Im Selfkant reife die Idee, durch
Benefizveranstaltungen selbst ei-
nen Fonds zu speisen, der dann für
Bürgerprojekte zur Verfügung ge-
stellt werden kann, weiß Gülsen
Litherland. SiewollemitdemQuar-
tiersmanagement verstärkt auf die
Menschen zugehen und dafür ei-
nen Quartiersbus einsetzen. So sei
man für dieMenschenbesser sicht-
bar und könne auf Veranstaltungen
die Leute vor Ort beraten.

Die Steuerungsgruppe der Westzipfelregion beriet jetzt in Heinsberg über aktuelle und künftige Projekte.
FOTO: PETER KÜPPERS

Treffpunkte erhalten
und neue schaffen
Die Westzipfelregion sieht sich im Aufbruch. Fast 50 Millionen Euro
wurden investiert. Viele Bevölkerungsgruppen wurden erreicht.

VON PETER KÜPPERS

„Der Funke hat sich
entzündet. Vielfalt

entsteht und wächst.“
Guido Willems,

Bürgermeister Gangelt

Volksbank Erkelenz. Deren Logo
ziert auch in diesem Jahr den Flyer
und das Trikot zum Laufevent, wie

ERKELENZ Der NEW-Citylauf ge-
hörte jahrelang zu den regelmäßi-
gen und festen Terminen im städti-
schen Veranstaltungskalender.
Doch dann kamen Corona und
gleich im Anschluss die bauliche
Ertüchtigung der Innenstadt. Das
hatte zur Folge, dass nach 2019 zwei
Jahre lang pausiert werden musste,
bis vor drei Jahrender bislang letzte
Citylauf stattfinden konnte. „Ge-
meinsam mit dem ETV und den
Sponsoren hatten wir damals ent-
schieden, für die Dauer der Bau-
maßnahmen auf den Citylauf zu
verzichten“, erklärte Bürgermeister
Stephan Muckel. „Denn Start und
Ziel auf dem Markt gehören zum
Flair des Citylaufs genauso dazu
wie die Laufwege durch die Stadt.“

Mittlerweile befinden sichdie in-
nerstädtischen Umbauarbeiten auf
der Zielgeraden und es sei „zu 99

Prozent“ damit zu rechnen, dass
Ende Mai der Markt in neuem
Glanz erstrahlt. Also ist es wieder
an der Zeit, zum Citylauf in die In-
nenstadt einzuladen. Am Sonntag,
15. Juni, geht es um 13 Uhr los mit
einem begleiteten Eltern-Kind-
Lauf über 500 Meter. Ab dann geht
es wie am Fließband, denn insge-
samt 13 Läufe sind angesetzt, bei
denen alle Altersklassen berück-
sichtigt sind. „Auch in diesem Jahr
haben wir Wert darauf gelegt, dass
der Citylauf so familienfreundlich
wie möglich ist“, betonte Thomas
Knur vom Hauptsponsor NEW bei
der Vorstellung des Programms.
Die NEW ist seit dem ersten City-
lauf als Sponsor dabei.

Der Citylauf rund um den Lam-
bertus ist der Abschluss der kreis-
weiten NEW-Laufserie mit fünf
Laufterminen.NebenNEW ist auch
die Volksbank seit dem ersten City-
lauf mit an Bord, damals noch als

Vorstand Franz Meures betonte.
„Für uns ist das auch ein Zeichen
der regionalen Identifikation“, er-

klärte er. „Die Unterstützung des
Citylaufs betrachten wir als Ver-
pflichtung.“

ETV-Geschäftsführerin Petra Zit-
trich und ihr Mitstreiter Manuel
Mohrhennwollenmit demdiesjäh-
rigen Citylauf an alte Erfolge an-
knüpfen. Denn zu Spitzenzeiten
konnten regelmäßig über tausend
Anmeldungen verbucht werden,
im Jahr 2018 sogar rund 1500. „Wir
rühren die Werbetrommel, gehen
an die Schulen und nutzen Social
Media“, erläuterte Zittrich. „AmEn-
de soll keiner sagen können, er hät-
te nichts davon gewusst.“

Manuel Mohrhenn, der in die-
sem Jahr erstmals bei derOrganisa-
tion dabei ist, trat bereits bei den
Bambini auf denKurzstrecken über
500 Meter an. An der Streckenfüh-
rung wollen Zittrich und Mohr-
hennnichts ändern, allerdingswer-
den die endgültigen Laufwege erst
Mitte Mai festgelegt. Bis dahin soll-

ten alle Baustellen und Absperrun-
gen aus der Innenstadt verschwun-
den sein. Schließlich ist es ja kein
Crosslauf-Event.

Nebenden alten Sponsoren freu-
en sich die Organisatoren auch
über namhafte neue Unterstützer.
So ist in diesem Jahr erstmals die
Kreissparkasse Heinsberg ebenso
mit an Bord wie die für den Markt-
platzumbau verantwortliche Un-
ternehmensgruppe Frauenrath, die
MHWirth GmbH (ehemals Wirth
und Co.) und die Hermann-Josef-
Stiftung. Auf dem Markt an Start
und Ziel erwartet die Besucher
auch ein Programm aus Musik, In-
formationen und Erfrischungen.
Bei denStartgeldernwurde auf eine
familienfreundliche Staffelung ge-
achtet, die von zwei Euro bis maxi-
mal 15 Euro reicht. Ein zeitgleicher
verkaufsoffener Sonntag findet in
diesem Jahr nicht statt, da die vier
Termine bereits vergeben sind.

NEW-Citylauf kehrt in die Erkelenzer Innenstadt zurück
Die Traditionsveranstaltung wird im Juni wiederbelebt. Die Strecke wird bekanntgegeben, sobald im Mai die Baustelle in der Innenstadt fertig ist.

VON HELMUT WICHLATZ

Neuer Markt, neues Trikot und mehr Sponsoren – was will man mehr für den
Citylauf 2025 rund um den Lambertus? FOTO: HELMUT WICHLATZ


